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[bookmark: _Hlk25073126]Die Besonderen Bedingungen für die DKV Videomaut regeln die Bestellung und Nutzung von Videomautdienstleistungen des DKV durch Kunden.
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[bookmark: _Toc95387612]Teil A – Allgemeine Regelungen
[bookmark: _Toc95387613]1.	Vertragsgegenstand und Rangfolge
Diese Besonderen Bedingungen (im Folgenden „Bedingung“) ermöglichen dem Kunden die Bestellung und Nutzung von bestimmten Mautdienstleistungen der DKV EURO SERVICE GmbH + Co. KG (im Folgenden „DKV“). Zur Erbringung der Mautdienstleistungen dieser Bedingung unterhält der DKV vertragliche Beziehungen zu Anbietern von Mautleistungen, die dem Kunden unmittelbar oder mittelbar über DKV Zugang zu mautpflichtigen Streckennetzen, Brücken, Fähren oder Tunneln bei Vertragspartnern von DKV (im Folgenden „Servicepartner“) eröffnen.
Diese Bedingung gilt für die sog. Videomaut (Video Tolling). DKV wird dem Kunden von ihrem jeweiligen Servicebetreiber das Recht verschaffen, das mautpflichtige Streckennetz zu nutzen. Hierzu schließt DKV einen Vertrag mit dem Servicebetreiber und wird diesen für die Einräumung des Nutzungsrechts vergüten. DKV wiederum wird direkt vom Kunden für die Einräumung des Nutzungsrechts vergütet. DKV überlässt dazu seinen Kunden das entgeltpflichtige Nutzungsrecht am mautpflichtigen Streckennetz, indem er die Registrierung des Kennzeichens des vom Kunden genutzten Fahrzeugs in den Erfassungssystemen der Streckennetze sicherstellt. Wenn der Kunde nach der Registrierung eines Fahrzeugs mit seinem KfZ-Kennzeichen bei DKV ein mautpflichtiges Streckennetz nutzt, werden Video- oder Standbilder des Kfz-Kennzeichens des Kunden von dem Servicebetreiber von DKV registriert, um das Fahrzeug zu identifizieren und zu erfassen. Die zu zahlende Mautgebühr wird dann vom Servicebetreibern DKV gegenüber in Rechnung gestellt und durch DKV beglichen. DKV wiederum wird die Leistungen nach Maßgabe dieser Bedinung gegenüber dem Kunden abrechnen. 
Diese Bedingung gilt nicht für Fahrzeuge, die über ein sog. On-Board-Unit (im Folgenden „OBU“) verfügen und über das OBU automatisch eingebucht und erfasst werden. In diesem Falle gelten vorrangig die Besonderen Bedingungen für die DKV BOX EUROPE oder andere DKV Box Richtlinien.
Diese Bedingung gilt nur für Kunden, die Unternehmer, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentliches Sondervermögen sind (§ 14 BGB). 
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden finden keine Anwendung, auch wenn DKV diesen nicht ausdrücklich widerspricht.
Bei dieser Bedingung handelt es sich um Besondere Bedingungen im Sinne der Allgemeinen Geschäftsbedingungen der DKV (im Folgenden „AGB-DKV“). Diese Bedingungen gehen den AGB-DKV vor, soweit von den AGB-DKV abgewichen oder diese ergänzt werden. Im Übrigen bleiben die AGB-DKV unberührt und werden dem Kunden bei Vertragsabschluss zur Verfügung gestellt.
Der Kunde ist verpflichtet, sich selbst vor der Nutzung mautpflichtiger Strecken, die notwendige Kenntnis über die Mauttarife und Bedingungen zu verschaffen. Für einzelne Mautleistungen kann es erforderlich sein, dass der Kunde zusätzlich Allgemeine Geschäftsbedingungen des Servicebetreibers akzeptiert. Diese zusätzlichen Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Servicebetreibers finden dann ggf. Anwendung auf das Vertragsverhältnis zwischen DKV und dem Servicebetreiber und gelten ergänzend gleichermaßen für das Vertragsverhältnis zwischen DKV und dem Kunden.
[bookmark: _Toc95387614]2.	Vertragsabschluss 
Diese Bedingungen kommen mit Unterzeichnung oder sonstiger Einreichung (insbesondere auf vom DKV vorgesehenen elektronischen Wegen) durch den Kunden und der Annahme durch den DKV zu Stande. Die Annahme des DKV erfolgt entweder ausdrücklich oder ist in der Bestellbestätigung über die erste Einzelbestellung aus diesem Vertrag zu sehen.
[bookmark: _Toc95387615]3.	Leistungen des DKV - Kennzeichenregistrierung („Einzelvertrag“) und Einzelbestellung
Für die konkrete Nutzung einer Leistung aus diesen Bedingungen ist die Registrierung des Kennzeichens bei DKV durch den Kunden und die Annahme durch DKV (Einzelvertrag) erforderlich. Die Annahme erfolgt konkludent; DKV übermittelt das KFZ-Kennzeichen des Kunden zur Registrierung an den jeweiligen Servicebetreiber.  Dies dauert in der Regel mindestens einen Werktag. Wenn der Kunde ein KFZ-Kennzeichen im DKV Cockpit (online Kundenportal des DKV) nach 17 Uhr (MEZ) registriert, kann die Registrierung des KFZ-Kennzeichens bis zu zwei Werktage in Anspruch nehmen. Das registrierte Kennzeichen hat dann die Wirkung und Funktion eines LEO gemäß den AGB-DKV. DKV stellt für die Registrierung des Kennzeichens Formulare oder eine Onlinebestellregistrierung zur Verfügung. 
Die Registrierung erfolgt – soweit vom DKV nicht anderweitig vorgesehen – für ein Fahrzeug und ein oder mehrere Mautgebiete. Ein Mautgebiet wird dem Kunden vom DKV nur einheitlich zur Registrierung angeboten und umfasst ein oder mehrere Gebiete, für die ein Servicebetreiber oder eine Gruppe von Servicebetreibern gemeinschaftlich die Maut erhebt bzw. erheben.
3.1. Zustandekommen Einzelbestellung 
Direktleistung 
Leistungen an den Kunden erfolgen grundsätzlich durch DKV im eigenen Namen und für eigene Rechnung („Direktleistung“).
DKV und Kunde vereinbaren, dass zwischen ihnen jedes Mal ein Vertrag zustande kommt, durch den der Kunde eine Leistung vom DKV bezieht, wenn der Kunde bei einem Servicebetreiber eine mit dem Betrieb eines Kraftfahrzeugs im Zusammenhang stehende, vom Angebotsspektrum des DKV erfasste Dienstleistung nach dieser Bedingung bezieht und der Servicebetreiber das vom Kunden hierfür registrierte Kennzeichen akzeptiert. 
Zugleich kommt damit der Vertrag zwischen DKV und dem Servicebetreiber über den Bezug der Dienstleistungen durch DKV zustande, sofern DKV dies mit dem Servicebetreiber so vereinbart hat. Sofern es jedoch für den Bezug der Dienstleistungen durch DKV noch eines Vertragsabschlusses bedarf, schließt der Kunde diesen Vertrag als Vertreter von DKV mit dem Servicebetreiber, indem er das registrierte Kennzeichen als LEO einsetzt und der Servicebetreiber dies akzeptiert. Die Erfüllung der Verträge zwischen Servicebetreiber und DKV sowie zwischen DKV und ihrem Kunden erfolgt in der Leistungskette durch Direktleistung des Servicebetreibers gegenüber dem Kunden. Auf Basis der oben dargestellten Kennzeichenregistrierung ruft der Kunde mit Durchfahren der VideoTolling-Station beim Servicebetreiber die Leistung ab. Durch jeden Leistungsabruf und Akzeptanz des registrierten Kennzeichens durch den Servicebetreiber kommt zwischen DKV und Kunde ein Vertrag über die von diesen Bedingungen erfasste Leistung zustande. Der Servicebetreiber ist nicht berechtigt, mit Wirkung für DKV und zu dessen Lasten Erweiterungen des gesetzlichen Leistungsumfangs oder Abweichungen von den AGB-DKV oder dieser Bedingung zu vereinbaren und/oder Garantien mit Wirkung für DKV abzugeben 
Drittleistung und Kommission 
In Fällen, in welchen sich die Direktleistung mit den Servicebetreibern nicht vereinbaren lässt, ermöglicht der DKV seinen Kunden die Inanspruchnahme der Servicebetreiberleistungen im Wege der Drittleistung oder als Kommissionsgeschäft. ; Im Fall der Drittleistung werden die Lieferungen und Leistungen unmittelbar von dem Servicebetreiber gegenüber dem Kunden erbracht und DKV erwirbt die hieraus entstehenden Forderungen gegenüber den Kunden entgeltlich von dem jeweiligen Servicebetreiber, der das registrierte Kennzeichen akzeptiert hat („Drittleistung“). Im Fall des Kommissionsgeschäfts erbringt DKV nach Wahl von DKV die Lieferungen und Leistungen an den Kunden im eigenen Namen, aber auf fremde Rechnung des Servicebetreibers aufgrund entsprechender Verträge mit dem Servicebetreiber („Kommission“). Für den Fall der Drittleistung stimmt der Kunde bereits jetzt den jeweiligen Abtretungen der Forderungen des jeweiligen Servicebetreibers gegen den Kunden an DKV zu. Der Kunde ist verpflichtet, im Fall der Drittleistung alle Forderungen bestehend aus dem jeweiligen Forderungsbetrag zuzüglich den in Ziffer 8. der AGB-DKV genannten Preisen und Serviceentgelte an DKV zu erstatten bzw. zu bezahlen. Im Falle von Drittleistungen übernimmt DKV in Bezug auf den Einzelvertrag keine Pflichten im Hinblick auf die Erbringung von Lieferungen und Leistungen gegenüber dem Kunden. Für den Fall der Kommission werden die Lieferungen und/oder Leistungen von DKV an den Kunden erbracht und der Kunde hat diese an DKV gemäß den Bestimmungen der AGB-DKV zu begleichen.


[bookmark: _Toc95387616]4.	Pflichten des DKV 
4.1   Registrierung des Kennzeichens 
DKV wird den Kunden und das übermittelte Kennzeichen registrieren und in der Regel täglich eine sog. „Whitelist“ mit den registrierten Kennzeichen an die einzelnen Servicebetreiber übermitteln. 

Zu diesem Zwecke beauftragt der Kunde DKV die zur Erfassung, Abrechnung oder Prüfung von Reklamationen erforderlichen Daten des Kunden mit den einzelnen Servicebetreibern auszutauschen. 
Davon umfasst sind insbesondere die folgenden Daten: Kfz-Kennzeichen; Zulassungsland des Fahrzeuges; DKV-Kundennummer; Gewicht, Motorisierung und CO2 Ausstoß des Fahrzeugs.
4.2   Rechnungsabwicklung 
Bei Nutzung eines mautpflichtigen Streckennetzes durch den Kunden mit einem bei DKV registrierten Kennzeichen erfolgt eine Abrechnung des Servicebetreibers gegenüber an DKV. DKV wird dann den Betrag begleichen und über die Nutzung des Streckennetzes durch den Kunden mit diesem entsprechend der Ziffer 8 dieser Bedingung und den AGB-DKV gemäß der jeweiligen Vertragsbeziehung abrechnen 


5.	Allgemeine Pflichten des Kunden
5.1   Informationspflichten und Fehlerkorrektur 
Der Kunde ist verpflichtet, alle von DKV angeforderten Informationen, die für die Erfüllung der Bedingung und der Kennzeichenregistrierung (Einzelvertrag) erforderlich sind, zur Verfügung zu stellen und Änderungen dieser Informationen mindestens 48 Stunden vor Benutzung einer mautpflichtigen Straße mitzuteilen. Eine Abmeldung eines KFZ-Kennzeichens erfolgt innerhalb 48 Stunden.

Der Kunde ist insbesondere verpflichtet, alle fahrzeugbezogenen Daten und Dokumente, die vom DKV im Rahmen der Registrierung für ein oder mehrere Mautgebiete angefordert werden, zu übermitteln und unverzüglich zu aktualisieren. Er garantiert die Vollständigkeit und die Richtigkeit der von ihm zur Verfügung gestellten Daten während jeder Nutzung eines mautpflichtigen Streckennetzes.
5.2   Vorgaben des Servicebetreibers, Gewährleistung der Lesbarkeit des Kennzeichens
Der Kunde ist verpflichtet, die jeweils aktuellen Vorgaben des Servicebetreibers für die Nutzung des Video Tolling von dem jeweiligen Streckennetz vor Nutzung des Streckennetzes zur Kenntnis zu nehmen und einzuhalten. Insbesondere hat er dafür zu sorgen, dass das registrierte Kennzeichen ordnungsgemäß am Fahrzeug angebracht, jederzeit sauber und lesbar ist, sodass ein Abfilmen stets möglich ist sowie Vorgaben oder Verbote zur Nutzung von Anhängern zu berücksichtigen. Im Falle von Problemen kontaktiert der Kunde unmittelbar das Personal des Servicebetreibers an der Mautstelle oder über die Telefonhotline etc. Der Kunde ist zudem verpflichtet, das Fahrzeug (inkl. Kennzeichen) bei der zuständigen Verkehrsbehörde ordnungsgemäß zuzulassen und stets ausschließlich ein entsprechend für das jeweilige Fahrzeug zugelassenes Kennzeichen zu verwenden. Der Kunde stellt zudem sicher, dass er speziell ausgewiesene Spuren für die Erfassung des Kennzeichens nutzt, sofern solche vom Servicebetreiber vorgegeben werden und dass das registrierte Fahrzeug ausschließlich durch vom Kunden berechtigte Personen genutzt wird. 
5.3. Keine zusätzliche Nutzung einer OBU
Der Kunde stellt sicher, dass sich keine aktive OBU oder ein anderes Mauferfassungssystem, die für dieses Streckennetz registriert sind, in einem Fahrzeug befinden. Der DKV weist den Kunden daraufhin, dass es zu doppelten Buchungen kommen kann, wenn ein Fahrzeug mit dem Kennzeichen registriert ist und zusätzlich eine OBU mitführt. Verschuldet der Kunde durch Mitführen einer OBU oder eines anderen Mauterfassungssystem eine doppelte Erfassung, hat er diese bis zur Klärung der dem Leistungsabruf zugrundeliegenden Rechtsverhältnisse entsprechend doppelt zu bezahlen. 

5.4. Abmeldung von Fahrzeugen 
Fahrzeuge, die nicht mehr genutzt oder verkauft oder sonst zur Nutzung durch Dritte überlassen werden, hat der Kunde unverzüglich bei DKV über das DKV Cockpit abzumelden. 
DKV kann Fahrzeuge eigenmächtig abmelden, wenn Anhaltpunkte vorliegen, dass die beschriebenen Voraussetzungen vorliegen und der Kunde das Fahrzeug nicht eigenständig bei DKV abmeldet.

6. 	Fehlende Funktionstüchtigkeit von Servicebetreibersystemen
Die Funktionsfähigkeit der Mauttechnik des Servicebetreibers liegt nicht im Verantwortungsbereich des DKV. Bei technischen Problemen in der Mauttechnik eines Servicebetreibers, wird DKV den Kunden angemessen unterstützen. Der Kunde kann in diesem Fall jedoch keine Ansprüche gegen DKV geltend machen.
Der Kunde ist verpflichtet im Falle eines Ausfalls des Videotolling Sysems ein alternatives Zahlungsmittel (wie z.B. eine Kreditkarte) zur Bezahlung der Maut mit sich zu führen. Die Abrechnung erfolgt in diesem Falle nicht über DKV, sondern direkt gegenüber dem Mautbetreiber.
7.	Sperrung 
DKV behält sich das Recht vor, einen Kunden unverzüglich zeitweise oder dauerhaft zu sperren, 
· wenn Anhaltspunkte bestehen, dass Angaben falsch gemacht worden sind und diese nicht unter Setzung einer angemessenen Frist korrigiert worden sind; 
· wenn Kennzeichen durch Kundenverhalten nicht abfilmbar sind (z.B. durch Verschmutzung, Beschichtung oder Montierung); 
· wenn Anhaltspunkte für eine missbräuchliche Nutzung oder eine Manipulation des Kennzeichens oder anderer Teile des Mauterhebungssystems vorliegen
· bei sonstigen schuldhaften Vertragsverletzungen, etwa bei Zahlungsverzug des Kunden.
DKV wird dem Kunden die erfolgte Sperrung unter Darstellung der Gründe und Gelegenheit zur Stellungnahme unverzüglich anzeigen. DKV ist berechtigt die erfolgte Sperrung den Servicebetreibern mitzuteilen. Dies kann etwa durch Entfernung des betroffenen Kennzeichens von der Whitelist gemäß Ziffer 4.1 erfolgen. DKV wird den Kunden hierüber unverzüglich informieren.
Kann der Kunde darlegen, dass die Gründe der Sperrung nicht vorliegen oder entfallen sind, wird DKV die Sperrung wieder aufheben. 

[bookmark: _Toc95387620]8.	Vergütung, Rechnungstellung und Reklamationen
8.1	Steuerungsentgelt, Mautsystemgebühr
DKV berechnet dem Kunden die durch die Nutzung des mautpflichtigen Streckennetzes mit dem registrierten Kennzeichen angefallenen Gebühren, Tarife und sonstigen Entgelte (im Folgenden „Tarife“) für die Nutzung des mautpflichtigen Streckennetzes und/oder die Benutzung von Parkplätzen, Tunneln, Fähren und Brücken etc. gemäß den Tarifen des Servicebetreibers. DKV erhebt zudem pro Registrierung eines Fahrzeugs mit seinem KfZ-Kennzeichen bei DKV ein Steuerungsentgelt pro Monat gemäß der Liste der Serviceentgelte (Servicefee-Liste). Dieses Steuerungsentgelt ist pauschalisiert. Das monatliche Steuerungsentgelt, die Tarife gemäß Satz 1 unter Berücksichtigung etwaiger zwischen DKV und dem Kunden gesondert vereinbarter Aufschläge oder Abzüge (Rabattierung) auf den Bruttobetrag, werden dem Kunden mit der DKV Rechnung gemäß der AGB-DKV berechnet.  DKV stellt dem Kunden jederzeit auf Wunsch die aktuelle Servicefee-Liste zur Verfügung.
8.2	Änderungen der Liste der Serviceentgelte (Servicefee-Liste)
DKV ist berechtigt, die Liste der Serviceentgelte gemäß den Bestimmungen der AGB-DKV zu ändern. 
8.3	Rabatte / Ermäßigungen 
Soweit Servicebetreiber dem Kunden Rabatte oder Ermäßigungen gewähren, gibt der DKV diese dem Kunden gemäß den länderspezifischen anwendbaren Bestimmungen weiter und weist diese ggf. auf der Rechnung aus. 
Nimmt der Kunde Endkundenrabatte in Anspruch, bevollmächtigt er DKV hiermit gegenüber dem Servicebetreiber zur Entgegennahme der Endkundenrabatte.
Der Kunde bevollmächtigt DKV mit der Anmeldung zu kostenlosen freiwilligen Rabattprogrammen. Durch eine Bevollmächtigung zur Anmeldung zu Rabattprogrammen, wird ein Anspruch auf Durchführung der Anmeldung oder der Gewährung eines bestimmten Rabatts gegenüber DKV und/oder dem Servicebetreiber nicht begründet. Informationen zu Rabattprogrammen erfolgen informatorisch und unter Ausschluss einer Gewährleistung. Es gelten ausschließlich die Regelungen der Betreibergesellschaften.
8.4	Rechnungsstellung 
DKV stellt dem Kunden eine Abrechnung (DKV Rechnung), entsprechend den Vorgaben des jeweiligen Leistungsverhältnisses nach 3.1, sowie einen Einzelfahrtnachweis der Mauttransaktionen zur Verfügung, soweit der Servicebetreiber dem DKV solche Informationen oder Dokumente zur Verfügung stellt.
[bookmark: _Toc95387621]9.	Reklamationen
Der Kunde ist verpflichtet, die im Rahmen der Bedingungen ausgestellten Abrechnungen zu prüfen, sobald er sie erhalten hat. Die Geltendmachung aller Forderungen oder Einwendungen im Zusammenhang mit diesen Rechnungen sind gemäß den Regelungen in den AGB-DKV geltend zu machen.
[bookmark: _Toc95387622]10.	Haftung 
Der Kunde haftet unbeschränkt für alle Schäden, die aus einer Verletzung seiner vertraglichen Verpflichtungen entstehen. 
DKV haftet entsprechend der Regelungen in den AGB-DKV. 
[bookmark: _Toc95387623]11	Datenschutz
Der DKV erhebt und verarbeitet personenbezogene Daten im Geltungsbereich der Bedingung als Verantwortlicher im Sinne des Art. 4 Nr. 7 DS-GVO. 
Wegen weiterer Informationen, insbesondere hinsichtlich Empfänger der Daten und bestehender Betroffenenrechte, wird auf die allgemeinen Datenschutzhinweise des DKV verwiesen, die unter www.dkv-euroservice.com/datenschutz abgerufen werden können. 

[bookmark: _Toc95387624]12.Laufzeit und Beendigung
12.1 Laufzeit
Die Bedingungen werden auf unbestimmte Zeit geschlossen. Das gleiche gilt für die durch die Bestellung entstehenden Einzelverträge.
12.2 Kündigung/Beendigung
Beide Parteien können die Bedingungen nach Maßgabe der AGB-DKV kündigen. 
Die Bedingungen und Einzelverträge enden spätestens, mit der Beendigung der Geschäftsbeziehung zwischen DKV und dem Kunden, Einzelverträge zudem spätestens mit der Beendigung der Bedingungen. Eine gesonderte Erklärung ist nicht erforderlich.
12.3 Form 
Jede Kündigungserklärung muss schriftlich (E-Mail ist ausreichend) erfolgen. 

13.	Aufrechnung, Übertragung von Rechten und Pflichten auf Dritte 
Der Kunde kann gegen Forderungen der DKV nur aufrechnen, wenn seine Forderungen unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind.
Der Kunde kann Rechte und Pflichten aus der Geschäftsverbindung mit DKV nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung von DKV auf Dritte übertragen. Die Zustimmung darf nur aus wichtigem Grund verweigert werden. 
14.	Schlussbestimmungen 
14.1 Rechtswahl
Es findet deutsches Recht unter Ausschluss seiner Kollisionsnormen und des UN-Kaufrechts Anwendung.

14.2 Gerichtsstand
Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten zwischen den Parteien aus oder in Verbindung mit dieser Bedingung ist Düsseldorf.

14.4 Lücken 
Sollte eine Bestimmung dieses Vertrags unwirksam sein oder werden, so wird die Gültigkeit des Vertrages im Übrigen hiervon nicht berührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung soll eine Regelung treten, die im Rahmen des rechtlich Möglichen dem Willen der Parteien am nächsten kommt. Das gleiche gilt im Falle einer Regelungslücke.
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